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Krefeld auf dem Weg zur Wärmewende:
Klimaneutralität bis 2035

Krefeld plant bis 2035 eine klimaneutrale Wärmewende.
Erfahren Sie mehr über die Strategie und

Herausforderungen der Stadtwerke.

In Krefeld steht ein ambitioniertes Ziel im Raum: Bis 2035 soll
die Stadt klimaneutral werden. Eine zentrale Herausforderung
dabei ist die Umstellung der Heizungs- und
Warmwasserversorgung. Aktuell erfolgen diese Prozesse oft
über fossile Brennstoffe wie Öl und Gas, aber um das Klimaziel
zu erreichen, sind alternative, umweltfreundlichere
Energieträger gefragt. Diese umweltpolitische Wende, die auch
als Wärmewende bekannt ist, hat durch den Ukraine-Konflikt
zusätzlichen Druck erhalten, da die Abhängigkeit von
Energielieferungen aus unsicheren Quellen den
Handlungsbedarf verstärkt hat.

Bei einer Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klima,
Nachhaltigkeit und Landwirtschaft in Krefeld wurde der erste
Entwurf einer Wärmewendestrategie präsentiert. Die
Projektgruppe hat sich der Mammutaufgabe gewidmet, die nicht
nur technologische Lösungen, sondern auch wirtschaftliche und
soziale Aspekte berücksichtigt. Ziel ist es, ein umfassendes
Konzept zu entwickeln, das den Großteil der Haushalte in Krefeld
bis zur festgelegten Frist umstellt.

Herausforderungen der Wärmewende

Die Herausforderungen sind vielfältig. Eine der größten Hürden
ist die technische Umrüstung bestehender Heizsysteme. Viele



Gebäude sind noch auf konventionelle Heizmethoden
angewiesen, und deren Austausch erfordert nicht nur
Investitionen, sondern auch eine Umstellung in der Infrastruktur.
Zudem müssen die Bürger für neue Technologien sensibilisiert
und bereitgemacht werden, was einen weiteren Aspekt dieser
Wende darstellt.

Ein weiterer wichtiger Punkt sind die finanziellen Mittel, die
benötigt werden, um die Projekte umzusetzen. Die
Stadtverwaltung wird neue Fördermöglichkeiten prüfen müssen,
um sowohl private Haushalte als auch gewerbliche Nutzer bei
der Umstellung auf erneuerbare Energien zu unterstützen. Hier
geht es nicht nur um die Verfügbarkeit von Geld, sondern auch
um die Schaffung der richtigen Rahmenbedingungen, damit
Krefeld seiner Vision für eine klimaneutrale Zukunft gerecht
werden kann.

Strategische Ansätze zur Umsetzung

Die vorgestellte Strategie umfasst verschiedene Ansätze,
darunter die Nutzung von Wärmepumpen, Biomasse und
Fernwärme. Ferner soll der Ausbau von solarthermischen
Anlagen gefördert werden, um die Heizkosten zu senken und
den CO2-Ausstoß spürbar zu reduzieren. Die Verbindung dieser
Technologien könnte nicht nur eine Senkung der Emissionen
gewährleisten, sondern auch die Energiekosten für private
Haushalte langfristig stabilisieren.

Krefeld könnte somit als Vorreiter in der Wärmewende dienen,
sofern die gesetzten Ziele konsequent verfolgt werden. Die
Stadt wird auf die Unterstützung von Energieversorgern
angewiesen sein, um diese ambitionierten Pläne in die Tat
umzusetzen. Gleichzeitig ist es essenziell, dass die Bürger in
diesen Prozess integriert werden, um ein Bewusstsein für die
Notwendigkeit der Veränderung zu schaffen.

Die Wärmewende in Krefeld ist ein Schritt in die richtige
Richtung, der jedoch eine enge Zusammenarbeit zwischen



Verwaltung, Unternehmen und Bürgern erfordert. Wenn alle an
einem Strang ziehen, könnte Krefeld nicht nur die Klimaziele
erreichen, sondern auch ein lebenswerterer Ort für zukünftige
Generationen werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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